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gestellt ist. Wir können Ihnen die Versicherung geben, daß diese Fahrt für jeden Teilnehmer
eine bleibende Erinnerung an die Dclegicrtenversammlung im Mai 1895 sein wird. Wir er-
suchen Tic nun, bis spätestens 39. April die genaue Teilnchmerzahl der Delegierten und Gäste

an unsern Präsidenten, I. Bietenhader, Enlmannstr. 39, Zürich IV, einzusenden.

NL. Bei ungünstiger Witterung würde das Programm entsprechend abgeändert.
Wir laden Sie nun nochmals freundlichst ein, recht zahlreich an dieser Dclegicrtenvcr-

sammlung zn erscheinen, und zeichnen mit kameradschaftlichem Gruß und Handschlag.
NamcnS des M i l i t är sani täts v crc ins Zürich,

Der Präsident- I. Bictenhader. Der Aktuar: I. Mcttlcr.

Ferner erläßt auch das Ecntralkomitcc unter gleichem Datum nachfolgendes Cirkular
an die Sektionen:

„Werte Kameraden! Wir beehren uns, Ihnen mitzuteilen, daß die diesjährige Dele-,

giertcnvcrsammlnng Samstag den 11. und Sonntag den 12. Mai in unserm VcrcinSlokal,

Hotel St. Gott hard, stattfindet, und teilen nachfolgend die Trakt andcn mit:
1. Verlesen des Jahresberichtes.
9. Abnahinc der Zahresrcchnung des Gesaimvcreins.
N. Wabl der Vorortseklw».
4. Wabl der Ncchnungsrevisoren.
.1. Antrag der Lektion Zürich, an Stelle der nicht m stände gekommenen Mitwirkung an der Windes-

Nachstellung Genf 1>A»6 aus nächstes Jahr eine mit der Telegiertenvcrsammlung zu verbindende, gc-
meinsam abzuhaltende Feldiibung durch die Vcrbnndssckrioncn, eventuell mit auszusetzenden Preisen,
unter Zuziehung eines Preisgerichtes, zu veranstalten.

N. Vorweisung einer Verbnudrnsche, Lektion Zürich.
7. Unvorhergesehenes.

Wir laden Sie nun höflichst ein, sich zu dieser Dclcgicrtcnversammlung recht zahlreich

einzusinken, den Delegierten Ihrer Sektion die Mandate mitzugeben, sowie die Namen der-

selben nebst genauer Zahlcnangabc der teilnehmenden Gäste, samt allfälligen Anträgen aus

die Versammlung uns bis spätestens den 39. April mitzuteilen, und ersuchen wir Sie zugleich

um genane Zahlangabc Ihrer Sektionsmitglicdcr mit Stand ans 39. April 1895, Ehren-,
Passiv- und Aklivmitgliedcr, sowie des korrespondierenden Mitgliedes Ihrer Sektion. Indem
wir im weiteren aus das Programm unserer Sektion verweisen, hoffen wir, Sie recht zahlreich
begrüßen zu können, und entbieten Ihnen kameradschaftlichen Gruß und Handschlag.

Namens des CcntralkomitccS des schweiz. Militärsanitätsvereins,
Der Präsident: I. Bictenhader, Wärter- Der Aktuar: Nlrich Kunz, Korporal.

NL. Für die Versammlung besuchenden Delegierten und Gäste ist das Tragen der

Uniform erlaubt, unter Beobachtung strenger Disziplin."

»lH êàizmWr àmtàà
Mitteilung des Ccntralvorstandcs.

Werte Samaritcrinncn und Samariter! Die Instruktion betreffend unsere Portofrcihcil
wird noch öfters mißachtet; der Eentralvorstand macht daher daraus aufmerksam, daß nicht

nur der Adressat mit der Eigenschaft als Samariter (betreffende Charge), sondern auch der

Adressant als solcher bezeichnet sein muß. Vor uns liegt ein adressiertes Convert mit fol-
gender Aufschrift:

P o r t oirc i. Herrn

L. Era in er, Präsident des Schweiz. Lamariterbundcs,
z. „Phönix"

Z ii r i ch.

Diese Art der Adressierung war natürlich falsch und hatte für Herrn Cramer die lieb-

liche Folge, 19 Ct. Strafporto bezahlen zu müssen. Richtig wäre die Adresse gewesen,

wenn sie gelantet hätte:

Portofrei. Herrn

L. Cramer, Präsident des Schweiz. Lamariterbnndes,
z. „Phönix"

Samariterverein Schwendi.
N. Häfliger, Präsident. ZÜrl ch.
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Nachschrift. Der Ecntrnlvorsland hat für die diesjährige delegiertenversaun»
lung vorläufig Burgdorf bestiiuiut.

Uevei»tscl)vo»tik.
Der Samaritcriuucuvcrciu Bern bestellte in seiner Generalversammlung den engeren

Vorstand wie folgt: Präsident: Hr. E. Möcklh, SanitätSfcldwcibcl; Sekretär: Hr. F. Wol
perl, Buchhalter; Kassier: Hr. A. Wcngcr.

Bicl. Der Svmaritervcrein Biel wählte in seiner letzten Gcncralversannnlnng Herrn
E. Schmid, Buchhalter, zum Präsidenten, Herrn F. Tupfer, Buchhalter, zum Sekretär und

Herrn I. Bnillcmin zum Kassier.

Der Samaritervcrein Birmciisdorf wählte in der Gcncralversannnlnng Herrn Dito
Bindschädlcr zum Präsidenten, Hrn. Fritz Gut in Äsch zum Aktuar und Hrn. I. Grob in
Birmensdorf zum Dnästor.

Grindclwald. Diese neue Sektion des schwciz. Samaritcrbundcs konstituiert sich mit
-16 Mitgliedern (16 Damen und 36 Herren). Zum Präsidenten wurde Herr Dr. Schcidcgger,
zum Sekretär Herr F. Bohren gewählt.

Der ncngcgründcte Samaritervcrein Turbcnthal, welcher seinen Beitritt zum schwciz.

Samaritcrbnnd meldete, konstituierte sich mit 66 Mitgliedern. Herr Dr. Nov. Guvlcr wurde
zum Präsidenten, Herr Kanlousrat Stahcl in Rcmismühlc-Zcll zum Qnästor gewählt.

Knrsrhronik.
Bcrn-Länggassc. Dieser Kurs wurde mit 23 weiblichen und 25 männlichen Tcilnch-

mcrn am 22. Januar begonnen. Er stand unter der Leitung dcö Herrn Dr. mcd. Max
Müller; als Hilfslehrer wirkten Frl. Küpfer und Herr Birchcr mit; gelegentlich beteiligten
sich auch die SamariterhilfSlehrcr Klnntschi, Gastier und Aschbachcr am praktischen Unterricht.
Die Schlußprüfnng fand am 21. Mär; im großen Saale des „Eafo des AlpcS" unter Bei-
sein einer zahlreichen Zuhörerschaft statt, wovon zu erwähnen sind die HH. Dr. mcd. Schmid,
Direktor des schwciz. Gesundheitsamtes, und Dr. med. Kürsteincr, Vizepräsident dcö Bor-
standcö des stadtbcrnischcn Männcr-SamaritervcrcinS. Der Vertreter des Ecntralvorstandcs
des schwciz. Samaritcrbundcs, Hr. Dr. mcd. A. Mürsct in Bern, berichtet in sehr befriedn
gender Weise über die PrüfnngSresnltatc. Er begrüßte im Namen des schwciz. Samariter-
blindes sämtliche Kursteilnehmer als neue Samariter und setzte ihnen Pflichten und Rechte
nachdrücklichst auseinander, ermähnte sie eindringlichst, es nicht bei dem vollendeten ersten Kurse
bewenden zu lassen, sondern jede Gelegenheit zur Weiterbildung eifrigst auszunützen und sich

zu diesem Zwecke unverzüglich einem der stadlbernischcn Samaritcrvcreine anzuschließen und
deren Vortrüge und Übungen fleißig zu besuchen. Den Herren KnrSleitern und Frl. Küpfer
verdankte Herr Dr. Mürsct im Namen des Samaritcrbundcs ihre Mühe und Arbeit auf's beste.

Der SamariterkurS Nykon-Zell wurde ans Veranlassung des Herrn Pfarrer Wulp in
Zctl und des Samaritervercins Wintcrthur Veranstalter. Er stand unter der vorzüglichen Lei-

tnng der HH. Dr. Staub von Seen, oanck. mock. Sommer und Möriser von Wintcrthur.
Von den 65 Teilnehmern machten 61 die Schlußprüfnng mit, welche Sonntag den 24. März
stattfand. Dieselbe wurde durch den Besuch vieler Mitglieder des Samaritervercins Winter-
thnr, des Herrn Pfr. Wnlp, des Herrn Lehrer Bachmann, Vertreter der gemeinnützigen Gc-
scllschaft und des Vertreters des CcntralvorstandcS des schwciz. SamaritcrbundeS, Hrn. Lieber,
beehrt. Letzterer äußert sich in seinem Berichte sehr befriedigend über den gesamten Verlauf
der Schlußprüfnng. Er konnte mit Vergnügen seiner Zufriedenheit Ausdruck verleihen und
sowohl den Kurölcitern für ihre Mühe und Arbeit, als auch den Teilnehmern für ihren Fleiß
und Ausdauer den wärmsten Dank aussprcchcn. Zum Schlüsse wurde in schönen und trcff-
lichen Worten den Kursteilnehmern die gemeinnützige Aufgabe und die hehren Bestrebungen
des Samaritcrwescns vor Augen geführt und auch das nunmehr geschaffene Verhältnis zwi-
scheu dem schwciz. Samariterbnnd und dem Verein vom Roten Kreuz, das unserm Vater-
lande zum Segen gereichen wird, berührt. Die Aufmunterung zur Gründung eines Sama-
riiervercins wurde dadurch beherzigt, daß sich sofort 56 Teilnehmer als Mitglieder eines

solchen erklärten. Herzliches Glückauf der neuen Sektion, welche ein thätiges Glied unseres
Bundes werden möge!
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Über die Schlußprüfung des Samavilcvkurscs des Fiaucn-Samaritervercins Ölten er-
halten wir auch noch folgenden Bericht von offizieller Seite:

Betreffender Kurs wurde anfangs Jannar mit 43 in Bltcn wohnenden Damen bc-

gönnen. Er stand unter der vortrefflichen Leitung der Herren Dr. Mnnzingcr jun. und Dr.
von Aix. Die schlußprüfung fand am 13. Mär; in Konzcrtsaalc zu Dlten statt. Derselben
wohnten bei: cirka 2» Damen und zwei Herren, Hr. Dr, Mnnzingcr sen,, Hr. Dr, Schcnkcr
von Aaran als Bcrtrctcr des EcntralvorstandcS vom Roten Kreuz, und Hr. lieber, Präsi-
dcitt des Samaritervercinö Untcrstraß, als Vertreter des Ecntralvorstandeö des schweizerischen
Samariterbnndes. Herr Dr, von Arx begrüßte namens der Fraucusektiou Dltcn die Eingc-
ladcncn und schilderte in chronologischer Reihenfolge die bisherige Thätigkeit und die Erfolge der
Fraucnsckliou ans dem Gebiete des SamariterwcscnS. Die stündige theoretische Prüfung
ließ laut Bericht unseres Vertreters auf ein fleißiges Studium schließen, indem die vielen
Fragen durchwegs rasch und richtig beantwortet wurden. Ebenso befriedigend war der prak-
tische Teil der Prüfung; die Verbände wurden an den entblößten Körperteilen der Kranken
stets korrekt angelegt, Herr Dr. Mnnzingcr sen. bekundete nachher in kurzen Worten seine beste

Zufriedenheit über das Resultat der Prüfung. Ebenso Herr lieber, welcher in erster Linie
als Vertreter dcS Samariterbnndes die neue Schwestcrscktion begrüßte, alsdann den Herren
Ärzten ihre Opfcrwilligkeit verdankte und schließlich die neuen Samariterinncn ermunterte, das
Gclcrnic durch stete Übung zu befestigen und so viel als möglich ihre Kenntnisse im Sama-
ritcrwcscn zu erweitern. Sein Schlußwunsch, „stetiges Blühen und Gedeihen dem Frauen-
samaritcrvcrcin Dltcn," möge in Erfüllung gehen!

AtiitLtiti»».
Das Ccntralfcst des cidg. UiitcroffizierSvercins findet am 29,, 21. und 22. Juli in

Aaran statt. Mit dem 15. März ist der Eiugabetermin für die ausgeschriebenen Preis
arbeiten (Sauitätsanfgabcn siehe znr^. 179, Jahrgang 1891 dieses Blattes) für das dies-

jährige Ecntralfcst abgelaufen. Es sind Arbeiten eingegangen: 1. Infanterie 29; 2, Kaval-
lcrie 4; 3. Artillerie 3; 4. Genie 2: 5. Sanität 3; 6. Verwaltung 9; allgemeine 37; zu-
sammcn 99 Arbeiten, die bereits an den Präsidenten der Jury, Herrn Gencralstabschcf Dbcrst
A. Keller in Bern, ausgeliefert sind.

Das Rote Kreuz in Italien. Für die italienische Expedition nach Massanah ist

Mittwoch den 19. April 1895 eine Abteilung Sanitälsmanuschaft des italienischen Roten
Kreuzes «(h-oos llommr) mit dem Dampfer „Ortigia" von Neapel nach Massanah abgefahren,
nur dann, daselbst angekommen, sofort nach Agamc weiter zu gehen. Das Detaschcment bc-

steht aus 19 Dffizicren, 2 Unteroffizieren, 19 Krankenwärtern und 19 Krankenträgern und
ist zur Etablicrung eines Feldspitals eingerichtet. Das Material ist in 599 Kisten verpackt,
welche auf Mauleseln transportiert werden sollen. Die dahcrigc Ausgabe, welche dem italicni-
scheu Rolen Kreuz erwächst, bcläuft sich aus 89,999 Lire, Nach Schluß der Expedition soll
das gesamte Material der Kolonie Massanah geschenkt werden. („Bund,")

Küclievtiflst.
6. Die langersehnte neue (12,) Anflöge des Prof, Esmarch'schen Lcusàms „Tic erste Hilfe bei

plötzlichen lliiistürksfällcn" ist endlich erschienen (Leipzig 1.î>, Verlag von F, 9, W. Vögeln Es hieße
Wasser in die Aare tragen, wollten wir den unschätzbaren Wer! des llassiseben Esniarch'schen Vnäies noch

besonders hervorheben, Fmnicrhin sei uns gestattet, darauf hinzuweisen, daß die neueren Auflagen einen
besonderen Abschnitt über 8 ra n ke n p f l c g e enthalten und mit dieser Vervollständigung den Leitfaden m
einem vorzüglichen Hausbuch gestalten, — Tchliestlich machen wir auf das Inserat in heutiger Nummer
aufmerksam iknd erinnern daran, daß der „Leitfaden" auch bei Herrn Louis Eramcr, stnrich V-Fluntcrn,
bezogen werden kann,

^ transport des blessés ipar öl. j-'raüiob). — über Häufigkeit, Verbreitung, Verhütung
und Heilung der Lungenschwindsucht (von Dr. H. Häberlin). —Schweizerischer Ccntralverein

vom Roten Kreuz: Mitteilungen des Centralvorstandes. — Korrespondenzen ans Ölten, Altdors: Jahresbericht der Sektion
Basel: Cirkular der Centraldirektion an die HH. Feldprediger der schweiz. Armee.—Schweiz. Militär-Tnnitätövercin: Cirku-
lare der Sektion Zürich und des Centralkomitèes an die Sektionen betr. Delegiertenversammlung. — Schweiz. Samariter-
vund: Mitteilungen des Centralvorstandes. Vereinschronik. Kurschronik. — Kleine Zeitung: Centralsest des eidgennössischen
Unteroîsiziersvcrcinê, Taö Rote »>euz in Italien, — Büchcrtijch, — Jigcralc.
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